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Die Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten 

im_Bundeogehiet 

in der Zeit vom 28.1. - 3.2.1951 

» 

Die Zahlen über die Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krank- 
heiten in der 5. Woche des Jahres 1951 (28,1.- 3.2.) zeigen bei 
den wichtigsten Krankheiten im Vergleich zu den vorausgegangenen 
Wochen und der entsprechenden Woche des Vorjahres folgende Ent- 
wicklung: 

Diphtherie: Gegenüber der Vorwoche ist ein weiteres Absinken der 
Neuerkrankungen festzustellen. Von sämtlichen ländern des Bundes 
gebietes werden weniger Bälle gemeldet als in der entsprechenden 
Woche 1950. 

Scharlach: Die Erkrankungsziffer im Bundesgebiet insgesamt ist 
nicht so hoch wie in der 4. Woche und in der gleichen Woche des 
Vorjahres. Im Verhältnis zur Bevölkerungszahl werden die meisten 
Neuerkrankungen von Württemberg-Baden, Bremen und Niedersachsen 
gemeldet, die wenigsten von Schleswig-Holstein. 

Keuchhusten: Es werden auch bei dieser Krankheit im Bundesgebiet 
insgesamt weniger Erkrankungen berichtet als in der Vorwoche und 
in der entsprechenden Vorjahreswoche. Alle Länder außer Nord- 
rhein-Westfalen, Hamburg, Württemberg-Baden und Hessen verzeich- 
nen eine geringere Verbreitung. 

Masern: Der Anstieg, der schon in der vorausgegangenen Woche in 
den -Berichtsländern insgesamt zu beobachten war, hat sich in der 
Berichtswoche weiter fortgesetzt. Berechnet auf 100 000 der Be- 
völkerung steht Bayern an erster Stelle, gefolgt von Württem- 
berg-Hohenzollern und Baden. 

Unterleibstyphus und Paratyphus: Die Zahlen der beiden Krank- 
heiten erreichen nicht: den Stand der entsprechenden Woche 1950, 
trotzdem bei Paratyphus ein Anstieg gegenüber der Vorwoche zu 
verzeichnen ist, welcher hauptsächlich auf größere Erkrankungs- 
häufigkeit in Nordrhein-Westfalen zurückzuführen ist. 
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Grippe s Der Anstieg der Grippeerkrankungen hat sich weiter 
fortgesetzt. Von den Berichtsländern melden hauptsächlich 
Hessen? Bayern und Schleswig-Holstein eine größere Verbreitung 

Trachom; Schleswig-Holstein und Württemberg-Hohenzollern 
verzeichnen je einen Fall. 

Wei1 *sche Krankheit; Schleswig-Holstein, Hamburg und Nordrhein 
Westfalen berichten von je einer Erkrankung, Niedersachsen von 
zwei * 

Tollwut; 3 neue Bissverletzungen von tollwutverdächtigen. 
Tieren werden von Schleswig-Holstein gemeldet, zwei im 
Hzgt. Lauenburg, einer im Kreis Stormarn. 

Enteritis; Baden stellt in der Berichtswoche zwei Neuinfek- 
tionen fest. 

Milzbrands In Hamburg wird eine Neuerkrankung festgestellt. 

Leptospirose s Eine Erkrankung,trat in Nordrhein-Westfalen in 
dieser Woche auf. 
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Neuerkrankungen an meldepflichtigon Krankheiten 

in der 5, Woche vom 28.1- bis 3.2.1950 

- .leine Neuerkrankung, . keine Meldung 
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Krätze 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Nordrhein-Westfalen 

55 

85 
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29 

19 
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26 

20 
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Bunäesgeb i e t 
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1) Soweit für bestimmte Krankheiten ven einzelnen Landern keine Meldungen vorliegen, ist bei der Bevölkerung, auf die 

die ErVankungszahlon bezogen sind, die Emvohnerzahl der betreffenden Länder abgesetzt, 

2) Eezogen auf die weibliche Bevölkerung im Alter von 15 bis unter 45 Jahre. 

^Außerdem 1 Rückfall. 


